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Und das sind 
die Voraussetzungen

Sie möchten (wieder) 
berufstätig werden?

Sie können sich vorstellen, 
im Gesundheits- oder Sozial- 

bereich zu arbeiten?

Wir bereiten Sie vor!

 ■ Sie sind Mutter
 ■ Sie sind älter als 25 Jahre
 ■ Sie haben einen Schulabschluss
 ■ Sie sprechen gut Deutsch 

(mind. Sprachniveau A2)
 ■ Sie leben in Düsseldorf

Das trifft alles auf Sie zu?
Dann jetzt schnell zum Hörer greifen!



Wir unterstützen Sie bei 
Ihrem beruflichen (Wieder-)Einstieg

 
Programminhalte 

 ■ Wir unterstützen Sie bei der Festlegung und 
Umsetzung Ihrer beruflichen Ziele.

 ■ Eine feste Ansprechpartnerin ist individuell für 
Sie da und unterstützt Sie bei der Organisation 
einer gelingenden Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sowie ggf. bei der Kinderbetreuung. 

 ■ Wir bereiten Ihren Einstieg in den Arbeitsmarkt 
vor, und auch nach einer Arbeitsaufnahme ist 
Ihre Ansprechpartnerin weiterhin für Sie da.

 ■ Zeit- und Familienmanagement
 ■ Lern- und Arbeitstechniken
 ■ Arbeitsplanung
 ■ PC-Training
 ■ Fachsprache für Berufe im Sozial- und 

Gesundheitsbereich
 ■ Bewerbungstraining
 ■ Umgang mit beruflichen Anforderungen

Vermittlung berufsfachlicher Kenntnisse, 
Erwerb von Praxiserfahrungen und Un-
terstützung bei der Stellensuche.
Schwerpunktbereiche: 

 ■ Sozial- und Gesundheitswesen: Orientierung 
und Schulung im Umgang mit Kunden 
oder:

 ■ Qualifizierung zur Fachkraft für die 
Aufbereitung zahnmedizinischer Instrumente 
(Abschlussprüfung durch die 
Zahnärztekammer Nordrhein)

 ■ Wann: Montags bis freitags, vormittags
 ■ Dauer: circa 6 Monate
 ■ 2015: Beginn im April und August
 ■ Ab 2016: Beginn im Februar und Mai

Vereinbaren Sie Ihr 
Informationsgespräch:

Zukunftswerkstatt Düsseldorf
Annemarie Bottek
Kanzlerstraße 2
40472 Düsseldorf
0211 98928513
Annemarie.Bottek@zwd.de

Das Programm „Stark im 
Beruf – Mütter mit Migrati-
onshintergrund steigen ein“ 
wird durch das Bundes-
ministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) und den Europäischen 
Sozialfonds gefördert.

InformierenSie sich auch inVeranstaltungenüber das Angebot.Die aktuellen Terminefinden Sie unterwww.zwd.de

 
Was Sie sonst noch wissen sollten


